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Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente betrugen per 31.12.2021 

TEUR 26.172 (Vj: TEUR 26.449). Das entspricht 10,6 % (Vj: 11,9 %) der 

Bilanzsumme.  

Das Eigenkapital der NEXUS-Gruppe beträgt zum Stichtag  

TEUR 142.403 nach TEUR 123.583 im Vorjahr, was einer 

Eigenkapitalquote von 57,6 % entspricht (Vj: 55,4 %). 

2021 wurde eine Dividende von EUR 0,19 pro Aktie (EUR 2.992.086,37) 

an die Aktionäre ausgezahlt. 

Die Vertragsverbindlichkeiten in Höhe von TEUR 4.047 (Vj: TEUR 2.244) 

betreffen im Wesentlichen die von Kunden erhaltenen Anzahlungen für 

Softwareprojekte. 

__ Finanzlage 

Der Mittelzu- und -abfluss wird anhand der Kapitalflussrechnung 

dargestellt. 2021 lag der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

bei TEUR 31.386 und liegt damit auf dem Niveau des Vorjahres  

(TEUR 30.947). Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit betrug per 

Saldo TEUR -21.249 (Vj: TEUR -22.005). Die Auszahlungen für 

Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen sowie Auszahlungen für 

die erworbenen Unternehmen bildeten den Schwerpunkt der 

Investitionstätigkeiten. Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit lag bei 

TEUR -11.084 (Vj: TEUR -16.143) und beinhaltet vor allem 

Dividendenzahlungen, Auszahlungen für die Tilgung von 

Leasingverbindlichkeiten, Einzahlungen und Auszahlungen für den 

Verkauf und Kauf eigener Anteile und den Erwerb nicht beherrschender 

Anteile bereits vollkonsolidierter Unternehmen sowie Einzahlungen aus 

Kapitalerhöhungen. 

__ Investitionen / Akquisitionen 

Zur Veränderung der Beteiligungsstruktur der Nexus AG wird auf den 

Abschnitt Geschäftsmodell des Konzernlageberichts verwiesen. 

__ Grundsätze und Ziele des Finanzmanagements 

Das NEXUS-Finanzmanagement zielt darauf ab, die finanzielle Stabilität 

und die Flexibilität des Unternehmens sicherzustellen. Einem 

ausgewogenen Verhältnis zwischen Eigen- und Fremdkapital kommt 

dabei eine wesentliche Rolle zu. Die Kapitalstruktur der NEXUS besteht 

zu 57,6 % aus Eigenkapital, zu 18,2 % aus langfristigen Schulden und zu 

24,3 % aus kurzfristigen Schulden. Die langfristigen Schulden bestehen 

im Wesentlichen aus Pensionsverpflichtungen und sonstigen 

nichtfinanziellen Verbindlichkeiten. Bei den kurzfristigen Schulden handelt 

es sich im Wesentlichen um Rückstellungen, sonstige finanzielle 

Verbindlichkeiten und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 

ÜBERNAHMERELEVANTE ANGABEN 

__ Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals und 

Börsennotierung 

Die Nexus AG ist an der Frankfurter Wertpapierbörse im Prime Standard 

unter der Wertpapierkennnummer (WKN) 522090 gelistet. Das 

gezeichnete Kapital in Höhe von EUR 15.814.695,00  

(Vj: EUR 15.752.231,00) setzt sich wie folgt zusammen: Stammaktien: 

15.814.695 Stück (Vj: 15.752.231 Stück) zum rechnerischen Wert von 

jeweils EUR 1,00. Zu den aus Stückaktien vermittelten Rechten und 

Pflichten verweisen wir auf das Aktiengesetz (§§ 8 ff. AktG). Zum Stichtag 

sind 15.801.450 Aktien (Vj: 15.747.823 Stück) ausgegeben. 

 

__ Art der Stimmrechtskontrolle im Fall von 
Arbeitnehmerbeteiligungen  

Bei den am Kapital beteiligten Arbeitnehmern existiert keine Trennung 

zwischen Stimmrecht und Aktie. Die Kontrollrechte können unmittelbar 

durch die Arbeitnehmer ausgeübt werden. 

__ Ernennung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern und 
Satzungsänderungen 

Es existieren keine weitergehenden Satzungsbestimmungen zur 

Ernennung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern, als die in den 

gesetzlichen Vorschriften. Zudem sind keine wesentlichen 

Satzungsbestimmungen anzugeben, die von gesetzlichen Vorschriften 

und von dispositiven Vorschriften abweichen. 

__ Befugnisse des Vorstands hinsichtlich der Möglichkeit, 
Aktien auszugeben oder zurückzukaufen, Ermächtigung zum 
Erwerb eigener Aktien  

Die Hauptversammlung der Nexus AG hat mit Beschluss vom 12.05.2017 

den Vorstand ermächtigt, bis zum 30.04.2022 eigene Aktien bis zu einer 

Höhe von insgesamt 10 % des Grundkapitals, das bei Einberufung der 

Hauptversammlung vorhanden war, d. h. maximal bis zu 1.573.566 

Stückaktien mit rechnerischem Nennwert von je EUR 1,00, zu erwerben. 

Der Vorstand ist ermächtigt, die erworbenen eigenen Aktien mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats ohne weiteren 

Hauptversammlungsbeschluss einzuziehen sowie das Bezugsrecht der 

Aktionäre im Falle der Verwendung der eigenen Aktien nach Maßgabe der 

näheren Bestimmungen des am 17.05.2017 im Bundesanzeiger 

veröffentlichen Punkt 7 der Tagesordnung der Hauptversammlung der 

Nexus AG auszuschließen. Die bis dahin bestehende Ermächtigung vom 

18.05.2015 wurde damit aufgehoben. 

Er ist ferner ermächtigt, die erworbenen Aktien mit Zustimmung des 

Aufsichtsrates an Dritte im Rahmen von Unternehmens-

zusammenschlüssen, bei einem Erwerb von Unternehmen oder von 

Beteiligungen an Unternehmen anzubieten. Das Bezugsrecht der 

Aktionäre auf eigene Aktien ist insoweit ausgeschlossen. 

Bzgl. der Angaben gem. § 160 Abs. 1 Nr. 2 AktG verweisen wir auf den 

Anhang. 

__ Genehmigtes Kapital 

Der Vorstand ist ermächtigt, in der Zeit bis zum 31.03.2026 das 

Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig 

oder mehrfach um bis zu insgesamt EUR 3.100.000 durch Ausgabe 

neuer, auf den Inhaber lautender nennwertloser Inhaberaktien 

(Stückaktien) gegen Bar- und/oder Sacheinlage zu erhöhen 

(Genehmigtes Kapital 2021). Die neuen Aktien können auch an 

Arbeitnehmer der Gesellschaft oder eines verbundenen Unternehmens 

ausgegeben werden. Der Vorstand entscheidet mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats über die Bedingungen der Aktienausgabe. Der Vorstand ist 

ferner ermächtigt, mit der Zustimmung des Aufsichtsrats über den 

Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre in folgenden Fällen zu 

entscheiden: 

+ für Spitzenbeträge 

+ zur Ausgabe neuer Aktien an Arbeitnehmer der Gesellschaft oder 

eines verbundenen Unternehmens 

+ zur Ausgabe neuer Aktien gegen Sacheinlage zum Erwerb von 

Unternehmen, Unternehmensteilen oder Beteiligungen an 

Unternehmen 

+ zur Ausgabe neuer Aktien gegen Bareinlage, wenn der Ausgabebetrag 

der neuen Aktien den Börsenpreis der bereits börsennotierten Aktien 

gleicher Gattung und Ausstattung zum Zeitpunkt der endgültigen 

Feststellung des Ausgabebetrages durch den Vorstand nicht 
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wesentlich im Sinne der §§ 203 Abs. 1 und 2, 186 Abs. 3 S. 4 AktG 

unterschreitet und der auf die neuen Aktien, für die das Bezugsrecht 

ausgeschlossen wird, insgesamt entfallende anteilige Betrag des 

Grundkapitals 10 % des zum Zeitpunkt der Eintragung dieser 

Ermächtigung im Handelsregister vorhandenen Grundkapitals (EUR 

15.752.231,00) und – kumulativ – 10 % zum Zeitpunkt der Ausgabe 

der neuen Aktien vorhandenen Grundkapitals nicht übersteigt. Von der 

Höchstgrenze von 10 % des Grundkapitals ist der anteilige Betrag am 

Grundkapital abzusetzen, der auf neue oder zurückerworbene Aktien 

entfällt, die seit der Eintragung dieser Ermächtigung im Handelsregister 

unter vereinfachtem Bezugsrechtsausschluss gem. oder entsprechend 

§ 186 Abs. 3 S. 4 AktG ausgegeben oder veräußert worden sind. 

Ebenso der anteilige Betrag am Grundkapital, auf den sich Options- 

und/oder Wandlungsrechte aus Options- und/oder 

Wandelschuldverschreibungen und/oder Wandlungspflichten aus 

Wandelschuldverschreibungen beziehen, die seit der Eintragung dieser 

Ermächtigung im Handelsregister in entsprechender Anwendung von 

§ 186 Abs. 3 S. 4 AktG ausgegeben worden sind. 

__ Bedingtes Kapital 

Das Grundkapital der Gesellschaft wird um EUR 1.400.000,00 durch 

Ausgabe von bis zu 1.400.000 auf den Inhaber lautender Stückaktien mit 

einem rechnerischen Wert von je EUR 1,00 bedingt erhöht (Bedingtes 

Kapital 2012). Das bedingte Kapital dient der Sicherung von 

Bezugsrechten aus Aktienoptionen, die auf Grund der Ermächtigung der 

Hauptversammlung der Nexus AG vom 23.05.2012 gegeben werden. Die 

bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie 

Aktienoptionen ausgegeben werden und die Inhaber dieser 

Aktienoptionen von ihrem Bezugsrecht auf Aktien Gebrauch machen und 

die Gesellschaft nicht in Erfüllung der Bezugsrechte eigene Aktien 

gewährt. 

(KONZERN-)ERKLÄRUNG ZUR 

UNTERNEHMENSFÜHRUNG UND 

ENTSPRECHENSERKLÄRUNG 

Die Konzernerklärung zur Unternehmensführung sowie die 

Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG wurden auf der 

Unternehmenswebsite www.nexus-ag.de – Unternehmen – Investor 

Relations – Corporate Governance veröffentlicht. 

GESONDERTER NICHT-

FINANZIELLER KONZERNBERICHT 

Der nichtfinanzielle Konzernbericht gemäß §§ 315b-315c HGB i. V. m. 

§§ 289c-289e HGB wurde auf der Unternehmenswebsite www.nexus-

ag.de – Unternehmen – Investor Relations – Corporate Governance – 

gesonderter nichtfinanzieller Konzernbericht veröffentlicht. 

CHANCEN- UND RISIKOBERICHT 

Das unternehmerische Handeln der NEXUS-Gruppe ist mit Chancen und 

Risiken verbunden. Zur frühzeitigen Erkennung, Bewertung und zum 

richtigen Umgang mit Chancen und Risiken hat NEXUS ein 

Risikosteuerungs- und Kontrollsystem eingeführt. Das System umfasst 

die Nexus AG inklusive aller mehrheitlich gehaltenen 

Tochtergesellschaften und liegt in der Verantwortung des Vorstands und 

der Geschäftsführung der Tochtergesellschaften. 

Darüber hinaus ist NEXUS mit kurz-, mittel- und langfristigen 

strategischen und operativen Risiken konfrontiert, die auf Veränderungen 

und Fehler innerhalb des regulatorischen Umfeldes, der Branche und der 

innerbetrieblichen Leistungserbringung zurückzuführen sind. Derzeit 

kommen noch Risiken aus der COVID-19 Pandemie hinzu. Auch wenn 

NEXUS die Pandemierisiken 2020 und 2021 erfolgreich bewältigt hat, 

könnte der weitere Verlauf der Pandemie zu reduzierten Umsätzen, 

Problemen bei der Zahlungsfähigkeit der Kunden oder Problemen bei der 

Verfügbarkeit von Mitarbeitern führen. NEXUS hat das Risikomanagement 

auf diese Aspekte konzentriert. Die nachfolgend aufgeführten Chancen 

und Risiken beziehen sich auf beide Segmente der NEXUS-Gruppe. 

__ Chancenbericht 

Wesentliche Chancen, die eine deutliche Veränderung der 

wirtschaftlichen Lage bei NEXUS hervorrufen könnten, liegen im Markt- 

und im Branchenumfeld sowie in der Pandemieentwicklung. Die NEXUS-

Gruppe erwirtschaftet ihre Umsatzerlöse im Wesentlichen aus dem 

Verkauf von Softwarelizenzen und Dienstleistungen für das 

Gesundheitswesen in Deutschland, der Schweiz, Österreich, den 

Niederlanden, Frankreich, Polen und Spanien. Das derzeitige 

gesamtwirtschaftliche Umfeld ist labil und stark abhängig von der weiteren 

Entwicklung der Pandemie. In vielen europäischen öffentlichen 

Haushalten sind mittelfristig Budgetkürzungen zu befürchten, die sich 

auch auf die Finanzierung der öffentlichen Investitionen auswirken. Dazu 

gehören in den europäischen Ländern auch das Gesundheitswesen und 

insbesondere die Krankenhäuser. Dem gegenüber stehen Chancen, die 

sich aus den staatlichen Programmen zur Stärkung des 

Gesundheitswesens ergeben. Insbesondere in Deutschland werden im 

Rahmen des Krankenhauszukunftsgesetzes erhebliche Mittel für die 

Digitalisierung des Gesundheitswesens bereitgestellt. Auffällig ist, dass 

die Digitalisierungsstrategien der öffentlichen Hand und vieler Anbieter 

jetzt sektorübergreifend, d. h. unter Einbeziehung von Hausärzten, Reha-

Einrichtungen und Patienten gedacht und konzipiert werden. Eine 

Entwicklung, die die Effizienz von Gesundheits-IT nachhaltig verbessern 

wird. 

Laut der aktuellen Prognose des Research- und Beratungsunternehmen 

Gartner sollen die weltweiten IT-Ausgaben im kommenden Jahr um 5,1 % 

auf voraussichtlich USD 4,5 Bill. steigen. Noch deutlicheres Wachstum 

wird im Bereich Enterprise-Software gesehen, der um rund 11,5 % 

steigen soll. 

Sehr positiv sind die derzeitigen weltweiten Wachstumserwartungen für 

Informationstechnologien im Gesundheitswesen. Teilweise werden 

Wachstumsraten von bis zu 14 % für 2022 prognostiziert. Andere 

langfristige Prognosen gehen von einem durchschnittlichen Wachstum 

zwischen 2020 und 2027 von 15 % aus. Unabhängig von der konkreten 

Wachstumssteigerung finden sich in allen Prognosen zum Healthcare IT-

Markt sehr positive Aussichten für die nächsten Jahre. Derzeit wird der 

Markt in erster Linie durch die COVID-19 Pandemie und die daraus 

resultierenden Digitalisierungsprogramme in vielen europäischen Ländern 

geprägt. Die positiven Einschätzungen könnten jedoch durch die hohen 

Kosten für Lösungen, Implementierung und Infrastruktur sowie Bedenken 

hinsichtlich der Datensicherheit in Frage gestellt werden. 

Auch wenn die Zahlen keinen unmittelbaren Aufschluss über die 

Umsatzwirkungen der NEXUS-Gruppe geben, geht NEXUS davon aus, 

dass sich die Zielgruppe (somatische und psychiatrische Krankenhäuser, 

medizinische Versorgungszentren, Reha-, Alten- und Pflegeheime sowie 

Diagnosezentren) dem derzeitigen Trend zur Digitalisierung weiter 

anschließen werden. Für NEXUS ergeben sich dabei erhebliche Chancen 

ein überdurchschnittliches Wachstum zu erzielen. Wir sehen uns daher 

weiter gut gerüstet, die sich bietenden Gelegenheiten am Markt zu 

nutzen, neue Kunden zu gewinnen und unsere Marge zu verbessern. 

Unsere Technologie, unsere Marktposition, unsere neuen Akquisitionen 

und die bisher installierte Kundenbasis sind hierfür eine ausgezeichnete 

Grundlage. Die Technologiestrategie der NEXUS-Gruppe, insbesondere 

der modulare Ansatz unserer Lösungen, findet am Markt zunehmend 

Akzeptanz. Kunden schätzen NEXUS, da wir uns als unabhängiges 

Unternehmen vollständig auf Innovationen und Kundenbetreuung 

konzentrieren können. Die Multiprodukt- und Refinanzierungsprobleme, 

die unsere Wettbewerber derzeit zu bewältigen haben, können wir nutzen 

und uns als agiles und fokussiertes Unternehmen am Markt präsentieren. 

Die Auftragserfolge der letzten Jahre bestätigen diese Sichtweise. Die 




